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Liebe Roßleithnerinnen! 

Liebe Roßleithner! 
 

ENERGIECHECK 

Energie ist heute eines der wichtigsten Themen und für manche Bürger 
aufgrund der steigenden Kosten schon zur Existenzfrage geworden. 
Deshalb wurde von der Energie AG OÖ der „Online-Check 
Energiespargemeinde“ ins Leben gerufen. Wie man in seinen eigenen 4 
Wänden Kosten einsparen kann, zeigen praktische Online-Checks auf:

 www.energiespargemeinde.at 
 

Mit dem Hauscheck 

 kann ich mein eigenes Haus virtuell nachbauen 

 erhalte ich als Ergebnis einen virtuellen Energieausweis 

 kann ich eine virtuelle Haussanierung durchführen 

 kann ich einen Budgetrahmen für die Sanierung vorgeben und 
erhalte eine Liste der sinnvollsten Maßnahmen. 

 

Nutzen Sie die Gelegenheit! Es ist sehr sinnvoll diesen Energiecheck 
durchzuführen. Man kann sich durch entsprechende Maßnahmen 

einiges an Kosten ersparen. 
 

VORANKÜNDIGUNG ADVENTMARKT 

Am Sonntag, den 2. Dezember 2012 finden ab 15.00 Uhr der 
Adventmarkt und ab 17.00 Uhr die Nikolausfeier am Vorplatz des 
Bauhofes Mößlberger in Roßleithen statt. Weitere Informationen 
erhalten Sie in einiger Zeit per Postsendung. Ich freue mich auf Ihr 
Kommen! 
 

CHRISTBÄUME FÜR DIE GEMEINDE 

In einiger Zeit steht wieder die besinnliche Adventzeit bevor. In dieser 
Zeit schmückt immer ein wunderschöner Christbaum unseren 
Gemeindeplatz. Heuer möchten wir auch beim neuen Bauhof in 
Schweizersberg einen Christbaum aufstellen. Meine Bitte an Sie: gibt es 
jemanden in Roßleithen, der einen großen „Weihnachtsbaum“ im 
Garten hat und ihn gerne beseitigen möchte. Die Gemeinde würde sich 
freuen, wenn Sie uns Ihren Baum zur Verfügung stellen würden. Das 
Umschneiden und Entfernen würde von der Gemeinde durchgeführt. 
Wichtig ist allerdings, dass man mit den nötigen Geräten zufahren kann. 
 

Es wäre schön, wenn gerade Ihr Baum die Gemeinde Roßleithen mit 
weihnachtlichem Glanz erfüllen würde. 
 

Ihre Bürgermeisterin 
Gabi Dittersdorfer 
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Auf Ansuchen des Bezirksabfallverbandes Kirchdorf/Krems sollen in Zukunft alle 
Mülltonnen, die 2-wöchig entleert werden, einen gelben Aufkleber aufweisen. 
 

Die neue Kennzeichnung wird ab 01. Jänner 2013 tragend. Ab dem 01. Jänner 
2013 werden Mülltonnen (2-wöchige Entleerung), die keinen gelben Aufkleber 
aufweisen nicht mehr entleert!!!!!! 

 

Für alle Bürger mit 4-wöchiger Entleerung ist diese Information 
bedeutungslos. Rote Aufkleber mit der Aufschrift 4-wöchige Entleerung 

müssen nicht entfernt werden. 
 

Wir bitten nun alle Bürger mit 2-wöchiger Entleerung auf die Umstellung zu achten und 
einen dementsprechenden Aufkleber noch in diesem Jahr an der Mülltonne anzubringen. 
Die Aufkleber erhalten Sie ab sofort am Gemeindeamt Roßleithen! 
 

 
 

Alle Kinder die zwischen 01. September 2006 und 31. August 2007 geboren sind, sind mit Beginn 
des Schuljahres 2013/2014 schulpflichtig. 
 

Die Schülereinschreibung in der Volksschule Roßleithen findet am  
 

Dienstag, 13. November 2012 
um 15:00 Uhr statt. 

 
Der Schulanfänger ( Die Schulanfängerin ) ist bei der Einschreibung vorzustellen. 

 

Zur Einschreibung sind folgende Personalurkunden mitzubringen: 

 Geburtsurkunde des Kindes 

 Staatsbürgerschaftsnachweis des Vaters oder der Mutter 

 bei gegebenem Anlass: - Vormundschaftsdekret / - Namensänderungsbescheid 

 Sozialversicherungsnummer des Schülers 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
 

In der Volksschule Windischgarsten findet die Schuleinschreibung  
 

am Dienstag den 13. November 2012 
von 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 

 

für Schulanfänger aus der Marktgemeinde Windischgarsten  
 

am Mittwoch den 14. November 2012 
von 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 

für Schulanfänger aus den Gemeinden Spital am Pyhrn, Rosenau, Edlbach und Roßleithen, die 
zum Schulsprengel Windischgarsten gehören, 

statt. 
Eine persönliche Einladung ergeht rechtzeitig an die Eltern! 

3 SCHÜLEREINSCHREIBUNG VS 

 ! ACHTUNG – ÄNDERUNG MÜLLTONNENBESCHRIFTUNG !  2 

2W 
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! betrifft nur Busfahrer in Richtung Hinterstoder ! 
ab sofort 

bitte die neue Bushaltestelle „Seebachhof“ mit Wartehäuschen 
(Zufahrt Garagen beim „Seebachhof“) benutzen! 

 

 

 
 

Liebe Bäuerinnen und Bauern! 
 

Wie jedes Jahr, wird auch heuer von der Gemeinde eine Besamungsbeihilfe ausbezahlt. Es ist daher 
notwendig, dass jeder Tierhalter seine beihilfeberechtigten Tiere am Gemeindeamt bekannt gibt. Seitens 
der Gemeinde wird eine Haltungsbestätigung verlangt. 
 

Als Haltungsbestätigung gilt: 

 Ein Auszug aus dem AMA-Bestandesregister 
 Ein LKV-Tagesbericht für Züchter (nicht älter als 1.9.2012) 
 Eine Bestätigung des Tierarztes 
 Ein Belegschein des/der Muttertiere/s (Pferde) 

 

Besamungsbeihilfe bekommen: 

 Milchkühe 
 Mutterkühe 
 Mutterschafe 
 Mutterziegen 
 Zuchtpferde 

 

Es wird ersucht, bis spätestens 30.11.2012 die Anzahl der Tiere mit der notwendigen Bestätigung, dem 
Gemeindeamt bekannt zu geben. 
 

       Johann Antensteiner 
       Ortsbauernobmann 
 

 
 

Information der Tierarztpraxis Mag. Uli Gissing 
 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass es uns in Zusammenarbeit mit dem Tierparadies 
Schabenreith möglich ist, STREUNERKATZEN kostenlos zu kastrieren und zu 
versorgen. Bei Bedarf melden Sie sich bitte bei uns in der Praxis unter  
0664/28 04 290. 

 NEWS FÜR IHR TIER – PRAXIS DR. GISSING 

5 BESAMUNGSBEIHILFE 

4 BUSHALTESTELLENVERLEGUNG SEEBACHHOF 
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SACHKUNDENACHWEIS FÜR HUNDEBESITZER 
gem. § 4 Abs. 1 Oö. Hundehaltegesetz 

 

Folgende Termine stehen zur Auswahl: 
 

Donnerstag, 18. Oktober 2012 von 19.00 - 21.00 Uhr 
Wirtshaus "Zum schiefen Apfelbaum" 
Hanuschstr. 26, 4020 Linz 
Kosten: 25 Euro 
Anmeldung unter 0650 900 68 00 
(Mag. Brita Ortbauer) unbedingt notwendig! 
 

Dienstag, 13. November 2012 ab 16.00 Uhr 
Ordination Dr. Gissing 
Wiesenweg 9, 4582 Spital/Pyhrn 
Anmeldung: Frau Dr. Gissing 0664 280 42 90 
 

Dienstag, 20. November 2012 ab 19.00 Uhr  
TRAUNKREIS VET Clinic 
Großendorf 3, 4551 Ried im Traunkreis  
Vortragende: Tierärztin Dr.Claudia Glück-Ragnarsson 
                         Hundetrainer Andreas Leitner 
Anmeldung und Information unter 0699/11515804 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 FILMNACHMITTAG IN DER GEMEINDE ROSSLEITHEN 

7 SACHKUNDENACHWEIS FÜR HUNDEBESITZER 

Teilnahme ohne Hund!! 
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 FAMILIEN – UND GESUNDHEITSTAG  9 



 

Seite 6 

 

 
 

Umstellung des Grundbuchs auf elektronische Haltung 
 

Gemäß Grundbuchsumstellungsgesetz wird das Grundbuch von der analogen auf die 
elektronische Haltung und Führung umgestellt (Datenmigration). Dies erfolgte mit dem 
Stichtag 7. Mai 2012. Auf die Dauer von 6 Monaten, demnach bis 6. November 2012, werden 
bei Ausfertigungen von Abschriften (§ 5) und Grundbuchsabfragen (§ 6) mit dem 
elektronischen Inhalt der Einlage auch die ursprüngliche und nun übertragene Fassung 
wiedergegeben. Eine Erhöhung der hierfür anfallenden Gebühren und Abgaben für den zweifachen Inhalt 
tritt dadurch nicht auf. 
Dies dient der Kontrolle, ob alle Übertragungen fehlerfrei von der bisherigen Grundstücksdatenbank in die 
neue Grundbuchsdatenbank (GDB-neu) erfolgt sind. Die im Grundbuch eingetragenen Eigentümer und 
Buchberechtigten werden vom Gesetzgeber aufgefordert, die Auszüge auf Übereinstimmung zu 
überprüfen und sich im Bedarfsfall an das zuständige Grundbuchsgericht zu wenden. 
Der Gesetzgeber ging dabei offensichtlich von der Überlegung aus, dass bei elektronischen Umstellungen 
auch Fehler edv-technischer Art auftreten können. Jeder der mit EDV zu tun hat weiß, dass Vorsicht 
geboten ist und ist folglich gut beraten, wenn er seine Grundbuchseintragungen überprüft. 
 
Wenn der Gesetzgeber eine Gefahr bzw. Fehlerquellen in Betracht zieht, so stellt sich die Frage, was der 
Einzelne prüfen und kontrollieren sollte. 
 
Das A-Blatt der Grundbuchseinlage:  
Im A1-Blatt werden sämtliche Grundstücke mit ihrer Bezeichnung, Fläche, der Nutzung (Wiese, Gebäude, 
Wald, Weide, Alpe, Ödland, Weingarten udgl.), dem rechtsverbindlichen Status (Grundsteuer- oder 
Grenzkataster) angeführt. 
 
Im A2-Blatt sind die dinglichen Rechte der Liegenschaft (zB. Wasserbezug, Recht des Gehens und Fahrens, 
Fischereirecht u.ä.) angegeben. 
 
Das B-Blatt der Grundbuchseinlage: 
Im B-Blatt ist der Eigentümer mit Geburtsdatum (bei physischen Personen) oder Firmenbuchnummer (bei 
juristischen Personen), seiner Adresse und dem Eigentumsanteil eingetragen. 
 

Das C-Blatt der Grundbuchseinlage: 
Im C-Blatt sind Dienstbarkeiten sogenannte Servitute (Gehen und Fahren, Wasserbezug, Ausgedinge, 
Belastungsverbot, Veräußerungsverbot u.ä.) und Pfandrechte (Kredite) einverleibt. Neben diesen 
Dienstbarkeiten ist auch der Rang an welcher Stelle die betreffende Belastung verbüchert ist, von 
wesentlicher Bedeutung. 
 
Der betreffende Eigentümer oder der Buchberechtigte wird selbst am besten wissen, welche der jeweiligen 
Eintragung von maßgeblicher Bedeutung ist und die Kontrolle darauf ausrichten. Grundsätzlich sollte 
pragmatisch der gesamte Inhalt der Grundbuchseinlage überprüft werden. Die Fehlerquellen sind vielfältig 
und können theoretisch jeden Bereich betreffen. 
 
Die Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen (Zivilgeometer) verfügen neben Gerichten, 
Vermessungsämtern und Notaren über die edv-technischen Einrichtungen zur Abfrage der bezughabenden 
Kataster- und Grundbuchsdaten und können auch Auszüge aus der Katastralmappe ausplotten. Dies kann in 
jeder Zivilgeometer-Kanzlei über sämtliche Grundstücke und Grundbuchs-Einlagezahlen in ganz Österreich 
erfolgen. 
 

Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten 

für Oberösterreich und Salzburg 
A-4040 Linz, Kaarstraße 2/II 

Tel: (0732) 73 83 94-0    Fax: (0732) 73 83 94-4 

office@linz.aikammeros.org   www.aikammeros.org 

 UMSTELLUNG GRUNDBUCH AUF ELEKTRONISCHE HALTUNG 10 

http://www.aikammeros.org/
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BEZIRKSPOLIZEIKOMMANDO KIRCHDORF/KREMS 

KRIMINALDIENST  
 

Dämmerungszeit = Einbruchszeit 
 

Dabei nützen Täter vor allem das „Zeitfenster“ vom Eintritt der Dunkelheit (ca. 16/17 Uhr je nach 
Monat) bis zur Rückkehr der Bewohner von der Arbeitsstätte (ca. 19-21 Uhr). Das Eindringen 
erfolgt einer Studie zufolge hauptsächlich über die Terrassen-, Balkon-, Keller- und 
Garagenbereiche (Aufbrechen von Türen und Fenster). Es ergeht die höfliche Einladung an die 
geschätzte Bevölkerung des Bezirkes zur Mitwirkung und Eigenvorsorge: 
 

Machen Sie ihr Eigenheim „sichtbar“! 
- Sorgen Sie für eine „Rundum-Beleuchtung“ ihres Objektes – am Besten in Kombination mit 

Bewegungsmeldern 
- Bringen Sie Leuchten/Lampen sinnvollerweise an nicht erreichbaren Stellen an 
- natürliche Einfriedungen (Sträucher, Hecken) bieten im Sommer einen angenehmen 

Sichtschutz – machen Sie jetzt im „Herbst“ den Blick auf einbruchsgefährdete Bereiche ihres 
Eigenheimes (z.B. Terrassen) durch Ausschnitt frei - Einbrecher wollen bei ihrer „Arbeit“  
ungesehen bleiben!!! 

 

Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit! 
- Ein voller Briefkasten am späten Nachmittag lässt auf Tagesabwesenheit schließen 
- Keine Benachrichtigung über ev. Abwesenheit an der Tür bzw. am Anrufbeantworter 
- Nützen Sie technische Möglichkeiten wie zB. Zeitschaltuhren und Anlagen zur Erzeugung von 

Licht-/Geräuschkulissen für den Innenbereich (Haus wirkt dann bewohnt) 
 

Nützen Sie die Vorteile aktiver „Nachbarschaftshilfe“! 
- Ersuchen Sie Nachbarn mit ständiger Tagesanwesenheit  (z.B. Pensionisten etc.), im 

gefährdeten Zeitraum gelegentlich auch einen „Blick“ auf Ihr Heim/Haus zu werfen 
- Suchen Sie den regelmäßigen Informationsaustausch mit ihrer nachbarschaftlichen Umgebung 
- Achten Sie auch selber auf verdächtige Vorgänge in ihrer Nachbarschaft 
 

Überprüfen Sie die „sicherheitsrelevanten Zutrittsbereiche“ in Ihr Wohnobjekt! 
- Wie sicher und technisch aktuell sind Ihre Hauseingangs- und Nebeneingangs- 

(Kelleraußen-) Türen in Bezug auf Einbruchsschutz – ebenso ihre Fenster, Rollläden und 
Jalousien? Sind die Kellerschachtgitter gegen Aushebung gesichert? 

- Sind die Verbindungen von angebauten Garagen in den Wohnbereich gesichert? 
- Denken Sie auch an die Möglichkeit von „Alarm- / Video-Anlagen“ 

o Vor allem im Zuge der Errichtung von Neubauten 
o Nur von konzessionierten Anbietern (OÖ Innung der Alarmanlagenerrichter) 
o Es besteht die Möglichkeit der Aufschaltung an die Polizei 
o Bei den Polizeidienststellen erhalten Sie Hilfestellung zu diesem Thema 

 

Melden Sie alle „verdächtigen Wahrnehmungen“! 

- Notrufnummer Polizei:  133   bzw. EU-Notruf:  112  (am besten einspeichern) 

- Notieren Sie sich nach Möglichkeit Autokennzeichen u Personenmerkmale 
- Fertigen Sie wenn möglich Fotos an (ev mit dem Handy) 
- Scheuen Sie sich nicht, alles Ihnen in diesem Zusammenhang verdächtig Erscheinende 

mitzuteilen. Wir gehen gerne jedem Hinweis nach – auch wenn er sich im Nachhinein als 
harmlos herausstellen sollte 

 

 INFO BEZIRKSPOLIZEIKOMMANDO KIRCHDORF/KREMS 11 
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„Christkindl aus der Schuhschachtel“ 
08. – 12. Dezember 2012 

 

Weihnachtsfreude 2012 für die Kinder in der Ukraine 
 

Die oberösterreichische Landlerhilfe bittet auch in diesem Jahr wieder für Kindergärten und 
Schulen in und um Königfeld in den ukrainischen Karpaten um Spenden in Form eines „Christkindl 

aus der Schuhschachtel“. Bewährte ehrenamtliche Helfer aus Roßleithen, Edlbach und 
Rosenau/Hengstpass überbringen persönlich die Weihnachtsgeschenke. 

Für den Transport in die Ukraine, der am 08. Dezember ganz früh morgens startet, sind auch 
wieder 2 Transportmittel zur Verfügung gestellt worden. 

 
Was soll hinein? 
Schulsachen (Hefte, Stifte aller Art, Straßenkreide, Mappe, Lineal, …) 
Spielsachen (Spiele mit einfachen Anleitungen) 
Kleidung (Haube, Schal, Pulli, T-Shirt, Hose, …) 
Süßigkeiten (Schokolade, Waffeln, Bonbons, …) 
Toiletteartikel (Duschgel, Seife, Zahnbürste, …) 
 

Der Wert des Paketes sollte sich auf ca. 10 – 15 Euro belaufen. 

 
Was soll NICHT hinein! 
Keine Früchte und keine abgelaufenen, verderblichen, kaputten, zerbrechlichen oder 
gesundheitsgefährdenden Waren. Beigelegte Waren müssen mindestens bis Juni 2013 haltbar 
sein! Keine Geräte oder Spiele mit Batterie,… 
 
Wie verpacke ich das Paket? 
Befülle eine leere Schuhschachtel mit den Sachen, die Du einem Kind gerne schenken möchtest 
und verpacke das Paket weihnachtlich. Leere Schuhschachteln stehen ab sofort am Gemeindeamt 
Roßleithen zur Abholung bereit! 
 
Wann und wo erfolgt die Abgabe? 
Bitte wende dich an die Ansprechperson deiner Schule oder bring das Paket in der Woche von 
Montag, 26. November bis Mittwoch, 05. Dezember 2012 persönlich in das Gemeindeamt 
Roßleithen! 
 
Weiters bitten wir Sie, uns mit einer Spende zur Abdeckung der Transportkosten zu 
unterstützen. (KontoNr. 825.000 bei der Raiffeisenlandesbank – BLZ 34000). 

 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Herrn Helmut Hartwig unter 07562 206 86 oder 0664 910 86 09 
www.landlerhilfe.at oder sabine.moser@landlerhilfe.at 
 

Achtung!!! „Christkindl aus der Schuhschachtel“ ist nicht „Weihnachten im Schuhkarton“. Wir 
möchten aufgrund vieler Verwechslungen in den letzten Jahren darauf hinweisen, dass die Aktion 
„Christkindl aus der Schuhschachtel“ der OÖ. Landlerhilfe mit der US-Amerikanischen Initiative 
„Geschenk der Hoffnung“, deren Aktion auch in Österreich „Weihnachten im Schuhkarton“ heißt, 
nichts zu tun hat! 

 CHRISTKINDL AUS DER SCHUHSCHACHTEL 12 
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